
machen, daß UU von der Uneseo Mittel in Aussicht stehen ZUr Unterstützun:gi /einiger Nachwuchskräfte zum Studium des kulturellen Lebens Asıens, was fürden einen der anderen unter unNnseren
schaftlern VO:  I Interesse Se1N wırd.

jJungen Religions- und Missiqnswissen-

"TECHETISCHE KONFERENZ SÜDAFRIKA

vUO Georg Lautgnsdzlager
Vom Aprıl trafen sıch 1n Johannesburg die Mitglieder der „nationalen

katechetischen Kommission Sudafrıkas“ iıhrer ersten Sıtzung. Beratungsgegen-stand War die Neugestaltung des religiösen Unterrichts, VOT allem dıe Heraus-
gabe eines Einheitskatechismus.

Schon lange War INa  3 sich 1n Sudafrıka darüber klar, daiß dıe katechetische
Sıtuation einNe Neubesinnung auf die Fundamente christlicher Wahrheit und ıne
Neugestaltung der relig1ösen Unterweisung ordere. Deshalb beschlofß die sSud-
afrıkanische katholische Bıschofskonferenz nde 1958, 1ine „nationale kateche-
tısche Kommission“ bılden. Diese solle den Weg freimachen fur ine kateche-
tısche Neuorientierung. Die Hauptschwierigkeiten für dıe Kommission sınd die
vielen Rassengruppen, die vielen Katechismen, dıe berechtigten Interessen meh-

Druckereien und nıcht zuletzt die verschiedene Art, in der dıe Priester der
einzelnen Urdensgemeinschaften und dıe Katechisten 1n dem weıten and dıe
relig1öse Unterweisung andhaben.

Um dieser Schwierigkeiten Herr werden und ine entsprechende Ver-
Lretung der einzelnen Gruppen gewaährleisten, besıtzt die Kommissıon iıne
geographische un eine sprachliche Vertretung: Jede Kirchenprovinz stellt
tünf Miıtglieder: einen Priester, eınen Bruder, ZWEe1 chwestern und einen Laıen.

Je wel Priester und eın Laıe vertreten folgende Sprachen: Afriıkaans, Zulu,
Sesotho, IT'swana, Sepedi und Xhosa Dıe laufenden Arbeıten sollen durch 1ne
kleinere Arbeitskommission erledigt werden

Unter dem Vorsitz Von Erzbischof Denis Hurley OMI VO Durban trat
1959 die nationale katechetische Konferenz 1m Konvent der Heıligen Fa-

miılie VoO  - Parktown, Johannesburg, Anwesend Priester,
Brüder, Schwestern und Laıen.
Das erste Referat ber 1el und Inhalt religiöser Unterweısung hielt Erz-

bıischof Hürfey®s „Das 1e1 jeglicher religı1öser Unterweisung”, agte
C „kann besten mıt den Worten des Völkerapostels Paulus wiedergegeben
werden: S  dıe Frohbotschaft VO  - dem unergründlichen Reichtum Christi
verkünden und allen ıcht bringen uüuber dıe Verwirklichung dieses Geheim-
nNıSSeES, das se1t ewıgen Zeıten in Gott, dem Schöpfter des Alls, verborgen war
Eph 3? Kinseitig intellektuelle Ausbildung tführe folgenschweren Ver-
ZCITUNSCN. Der Yanze Mensch mıiıt allen seinen Kräften musse Gott ertassen.
„Würde jemand dieser Schlußfolgerung kommen , iragte der Erzbischof,
„der einen der Katechismen lıest, W1€e Ss1€ heute 1n Gebrauch sınd, der der 1nes

Nach The Southern Gross (Kapstadt) VO E}
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ULNSCICT iheologischen Hafidbüdler an.%ieht un iıne Sdonntagspredigt hört?
Natürlich ist 1mM Katechismus, 1n den Handbüchern und 1n den Predigten das
Wesentliche enthalten; aber springt nicht hervor un: schlägt dich In s (Gre-
sıcht. Die Annäherungsweise ist intellektuell und analytiısch gewesen” Der
sogenannte „Penny“”-Katechismus * se1 dafür e1In Beıispiel. Es se1 der Zeit,
die Ergebnisse der europäıschen katechetischen Bewegung auch in der Mission
auszuwerten Der Erzbischof wies VOTrT allem auf die Arbeiten VO  - JuUnG-
MANN 5 ] ® hın un: auf das schr wertvolle Buch VO JoH HOFINGER 5} The Art
of I eachıng the Ghristian Doctrine (Notre Dame University Press, Indiana,
U 1957, °1958), das allen Missionaren und Katechisten empfahl. An Stelle
des verstandesbetonten Religionsunterrichtes musse dıe ganzheitliche relig10se
Erzıehung treien, dıe 1n das Leben einführen un den Jebendigen Vollzug der
christlichen Wahrheiten einuben könne. Dann wandte sıch der Erzbischof dem
Inhalt religıöser Unterweisung Dabei konnte sıch natürlich 1U dıe
Betonung der die Reihenfolge der behandelnden Wahrheiten drehen. Denn
darüber, daß dıe AaNZC Offenbarung Christi Inhalt der relig1ösen Unterweisung
se1nNnN muß, bestand keine Frage. Die alte Einteilung des Katechismus 1ın Glaubens-
lehre, Gebote un Sakramente wıird heute weıtgehend modifhiziert zugunsten der
„kerygmatischen“ Methode, dıe iıne leichtere Umsetzung der dargebotenen
Wahrheiten ın 1ne tatıge Gottesliebe ermöglıcht. Der LICUC deutsche Katho-
lısche Katechısmaus bıldet datur das Muster ?. Aufgabe der Kommissiıon ist ©
entsprechende Vorarbeiten az  e ‚eisten.

Den weıteren Verlauf der Konfterenz skizzieren WIT 1er LLUT UTrZ Schw
Theodula CPS sprach uüuber „padagogısche Wesensmerkmale des Religions-
unterrichts“ un Sultbert MHeltinger CM ber „Richtlinien {für einen
Grundriß der bıblischen Geschichte“ und „Der Katechismus als TLextbuch
Funktion, Form un!: Inhalt“ Die Möglichkeit gemeınsamer Textbücher wurde
eingehend diskutiert. Ferner kamen die Probleme der religı1ösen Unterweisung
für A{irıkaner (Eingeborene) ZUT Sprache: St George OMI sprach
über „Dıie relig1iöse Unterweisung 1n den katholischen Schulen“, un ten
Velde über „Die religiöse Unterweisung außerhalb der katholischen Schulen“
Zuletzt beschäftigten sıch die Konferenzteilnehmer mıiıt den Problemen der kate-
chetischen Unterweisung für dıe Nıchtafrikaner (Weiße, Inder und Farbıge
Mischlinge): T he kla behandelte „dıe Nıichtafrikaner 1n den katholischen
Schulen“ Uun! Mr Mercer „dıe Nıiıchtatriıkaner außerhalb der katholischen
Schulen“

In einem Kommentar ZU Konferenz bemerkt Fr der Vizepräsident
der Katechistischen Kommiss1on: 1€ geleistete Arbeıt bestand größtenteils ın
der Reinigung der Atmosphäre” Es mußten erst dıe Voraussetzungen und
Grundlagen für ine fruchtbare Zusammenarbeıt geschalfen werden. Die Kon-
ferenz bıldet eiınen Anfang, der 1ım September dieses Jahres se1ne Fortsetzung
finden f‘>oll. Bıs dahın hofft mMan, dıe Ergebnisse der Konferenz genügend AaUuSs-

Ebd
(Ganz kleiner Katechismus, 1n len englisch-sprechenden Gebieten verwendet.
Nach dem sogenannten Gesetz der „Phrasenverschiebung“ zwischen Mission und

Heimat, nach dem die Mission theologisch eın paar Jahrzehnte nachhinkt.
Zu erwäahnen ist hıer VOoOr allem seine Katechetik Freiburg 1953
Wie schon voriges Jahr für einen englischen Katechismus.
The Southern Gross, 1959
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gewerte haben, den näachsten Schritt tun können Man bemuht sıch
dıe Mitarbeit europäischer Fachleute, W.as LU begrüßen 1St da der Missıon
vielfach CLSCNS geschulten Leuten mangelt

Als Ergebnisse der ersten katechetischen Konfterenz Johannesburg stellen
WITr test dafß die verantwortlichen Stellen sıch darüber klar geworden siınd
dafß der schaffende Katechismus „kerygmatiısch“ verkündıgungsnah
aufzubauen 1St dafß den Kındern außerhalb der katholischen Schulen (es sınd
er o! besondere Aufmerksamkeit zugewendet werden mu{ daß dıe
Ausbildung VO  - Katechisten un anderen Lai:enkrätten mıt gesteiıgertier Energıe
vorangetrıeben werden mufßs ?

Diıie Kırche uüudafrıka 1st sıch bewußt dafß dıe bestehenden seelsorglichen
Probleme herzhaft angegriffen werden INUSSCH Das zeıgt nıcht 1Ur diese erste
Nationalkonferenz der katechetischen Kommissıon Liese bildet NUr CH1 Glıed

der Kette VO  - Versammlungen dıe auf regionaler der nationaler Ebene
stattfanden Es SC1 deshalb gestattet dıe wichtigsten der etzten eıt
wahnen nämlıch den 23 Katholischen Afrıka Kongreiß Roma Basutoland

Dezember 1958 auf dem sıch 300 Priester und Laijen Aaus Banz Sud-
afrıka mıt dem TIThema Das Apostolat der Arbeıter beschäftigten ! un die
erstie Nationalkonferenz des Klerus Johannesburg, Februar 1959
auf der über 100 Vertreter des sudafriıkanischen Klerus das Ihema Katholische
Aktion besprachen 171 Für das Jahr 1959 1sSt C112 Missionskongreß geplant auf
dem Vertreter aller mission1ıerenden Ordensgenossenschaften spezıell Miıss1ions-
probleme behandeln wollen

Laıjıenkräfte werden schon mi1t sehr utem Erfolg ZUTE Erteilung des Religions-
unterriıichtes verwendet. In der 10zese Mariannhıiıll eisten dıe der
“Catholıc Afrıcan Women)’ Union” zusammengeschlossenen afrıkanıschen Mütter
vorbildliche Arbeıit. S1ıe unterrichten ber 2500 Kınder ıhren CISCHNCNH
Heımen der geeıgneten Plätzen (Brief VO Specht 97 59)
10 The Southern Gross, 1958
11 ıbıd 1959

ıbıd 17 1958

CHRONIK
1958

11 Papst Johannes wiıird St Peter Rom feierlich gekrönt
11 Auf Neuguinea wırd dıe Apostolische Präafektur Mendi VO  —$ dem

Apostolischen Vikarıat Port Moresby abgetrennt und Kapuzinern
vertraut

17 11 Nach Militärputsch uübernıiımmt General brahim Abbud
Sudan die Regierung.

924 11 Secku T ure und Kwame Nkrumah planen den Zusammenschlufß VOoO  —
Ghana und Guinea.

24 /30 F Senegal West-Sudan, Gabun, Maurıiıtanıen, Mittelkongo UÜbanghı-
Chari, Ischad werden selbständige Republıken der französisch-
afrıkanıschen Gemeinschaft
Papst Johannes empfäangt den Schah UVON ersien
Audıenz
Vollendung des Karıba-Damms Sambesı
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